
Besprechungen

nehmen die re ein; der Verfasser Spencer zurück. Unter dem Einfluß des Ex1-
zeichnet eın Jebendiges Biıld der vielschichtigen stenz1alısmus, der dem Anstofß VO  } Kıer-
und aufreibenden Tätigkeit des Politikers Ste- kegaard, Heıdegger un Jaspers einem phi-
erwald In reı weıteren Abschnitten behan- losophischen System ausgebaut wurde, stehen
delt der Vertasser die elt des totalıtären Staa- die dialektische Theologie VO  3 Barth und
tes, die Antänge des Wiederaufbaus und VOI- Bultmann IMIt seiner Theologie der Entmytho-
sucht ine Würdigung der Persönlichkeit. logisierung. In klarer Sprache werden die ein-

50 bestechend er se1n Mas, da{fß der Autor zelnen Auffassungen dargestellt und das Un-
sıch auf bisher unveröftentlichte Dokumente be- genügende und direkt alsche dieser Ersatz-
rufen kann, die selbst 1m Dezember 1963 1n religionen hervorgehoben. Brunner SJ
einem Zimmer des Schlosses Heiligenhoven fand
un mühsam rekonstruierte, es verführte ihn

einer Überbewertung dieser Quellen und
vermiıindert den historisch-kritischen Wert der
Biographie. Es hätte der Größe der Person MassenmedienStegerwalds sicher keinen Abbruch Z  Nn, hätte
der Vertasser gerade jene Seiten mehr 1n den CERAM, Fıne Archäologie des Kınos.Vordergrund treten lassen, die Widerspruch Reinbek: Rowohlt 1965 263 S 293 Abb Lw.und Diskussion auslösten. Waren die Ideen und 28,50das Wıiırken Stegerwalds wirklich unproble- Es 1St die Absıicht des Verfassers, in einemmatisch, W1e FQ auf weıten Strecken dieser B10- se1it Jahrzehnten aufgehäuften Material Ord-graphie erscheint? Allein eın kritischer Blick

Nung schaften“ (7) Dies 1STt. Ceram orbild-autf den Bildteil und das Literaturverzeichnis lich gelungen. In fünf knappen Kapiteln wiıird
im Anhang des Buches geben dieser Frage ıhre die Urgeschichte des Films dargestellt, die MI1tBerechtigung. Der Leser sucht vergebens nach
einer ntwort.

dem Jahr 189/7, in dem sıch das AKInNOo- alsZwiefelhofer SJ Film-Industrie organısıert hatte, endet. Ceram
intormiert ber die technischen Wegbereıiter,
den Beıtrag der Fotografie, die Hauptschöpfer

HASENFUSS, ose Ersatzreligionen heute S0- der erstien Filme, die verschiedenen Entwick-
z10l0g1smus und Existenzialismus. Aschaften- Jungsrichtungen und über die notwendige
burg: Pattloch 1965 165 er Christ 1n der INa möchte 1m Wesen der Sache 1e-
Welt 3 I Kart. 4,50 gende sofortige industrielle Organısatıons-

Ohne eın Absolutes, das seinem Leben einen torm der Filmkunst.
1nnn 1bt, kann der Mensch nıcht leben, weiıl Der ert. hat sich, Ww1e selbst bemerkt,

nıcht W 1e das Tıier VO seinen Instinkten lange mi1ıt der Materiıe se1nes Buches beschäftigt
naturhaft eführt wird, sondern sich entschei- Er legt seine Fakten kritisch ausgesiebt VOT,
den muß; und dies kann LUr auf einen inn tormuliert seiıne Ergebnisse undogmatisch, rückt
hın TU  =) Dieser ınn wird ıhm durch die Reli- andere Hypothesen zurecht und verwirrt den
27100 gyegeben. Wo diese dahinschwindet, WwI1e Leser VOr allem nıcht mMi1t Überflüssigem. Es 1STt.
dies in den etzten Jahrhunderten 1n der abend- Cerams Verdienst, eınen Pfad durch den
ländischen Kultur mehr und mehr der Fall Wal, Dschungel nationalıistisch gefärbter „Erfindungs-
mu{ sıch darum der Mensch nach einem Ersatz ansprüche“ geschlagen aben, we 1n den
umsehen. In der heutigen Zeıt bieten sıch be- Vereinigten Staaten und UQUCI durch Mittel-
sonders Wwel solcher Ersatzreligionen dar, der CUTODA hindurch bis ZUrTr Sowjetunion hin —

Sozi0logısmus und der Existenzialismus. Sıe gyemeldet werden vgl die einschlägigen Film-
stehen 7zueinander 1n Gegensatz, da der SOz10- yeschichten diesem Thema) Für eutsche
log1ismus Menschen die Seite der Gemeıun- Leser dürfte die Einordnung des deutschen Be1-
schaftlichkeit, der Fxistenzialismus hingegen der Gebrüder Skladanowsky aufschlufß-
die Einzelhaftigkeit einselt1g betont. Der SO- reich se1n, weiıl S1ie auf persönlicher Kenntnis
zZ1010g21smus trıtt zuerst. 1m Positivismus VO  \a der Beteiligten basıert. Im leichen Kapitel welst
Clomte un ann 1n der französischen sozi0lo- Ceram auf Jean Aime Le ROYy hin, des-
yischen Schule auf; 1n den angelsächsischen SC Werk seiner Meınung nach wen1g DC-
Ländern, sehr verbreitet 1St, geht auf würdigt wird Es se1 dazu angemerkt, da{ß Le
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Roy 1mM filmgeschichtlichen Unterricht in den macht ih ungerecht gegenüber dem Gehalt vie-
ler beurteilender Filme. Sıe 1St ber auchVereinigten Staaten nıcht übersehen wırd

Sehr begrüßen 1St die großzügige Aus- kein gültiges Kriterium für den Ästheten, da
des Bandes miıt Bildmaterial. Wır ken- sS1ie ıh: früher oder spater auf ideologisch s

Ne  e} keine andere filmgeschichtliche Monogra- xierte Formen testlegt.
phie, die 1n der Kombination und Auswahl VO' Ist CS vielleicht ıne Folge dieser Betrach-
Bild und exXt sorgfältig durchgearbeitet 1St. tungsweise, da{(ß sı1e siıch die Begründung ihrer

Kr Allein der Kommentar den Bildern z1bt dem thesenartig vorgebrachten Wertungen auf fast
unbelasteten Leser ine gültige, leicht aßliche allen Seıiten des Buches und sıch CI-

Einführung 1n das Problem. lauben, N} Bereiche der Produktion 12NO-
Leider könnten viele Leser durch die 156 rıeren, die ulNnserer Meıinung nach 1n ine Ge-

ture des ersten Kapitels entmutigt werden, schichte des modernen Films gehören, z. B
Ceram S1Ee 1Ns Kaltwasserbad technischer Intor- Noch nach Jahr und pa Orteu Negro; Herz-
matıon stößt, die das normale Fassungsver- klopfen; Wer die Nachtigall StOrt; Black ike
moögen übersteigt. Vielleicht ware eın „Mehr“ Me, LLUT füntf Beispiele aus der jüngsten eıt

ext 1er einmal nıcht ZU Schaden des erwähnen? Man iragt sich ebenfalls, ob
Werkes, das WIr 1n die Hände vieler Leser die ideologische Ausgangsposıition der utoren

Ihlacker SJ A jener schwer verständlichen Überbewertungwünschen.
Vıscontis und Unterbewertung Fellinis führte,
wobej der hne Zögern 1Ns harte Pro-
krustesbett des emiıinenten Sozialkritikers gC-GREGOR, Ulrich (u.) PATALAS, Enno: Geschichte

des modernen Films Gütersloh: ohn 1965 zwangt wird. Be1 Fellini, der nıcht 1n das rigide
Schema der Verfasser paßt, übersehen S1€e, daß347 Abb (Das moderne Sachbuch 36.)

E Lw. 12,80 seın Aa dolce Vıta“ der bislang einzıge Film
Jede einbändige „Geschichte der (des) 1St, 1n dem Gesellschaft sıch als Gesellschaft

stellt eiınen Versuch der Quadratur des präasentiert und interpretiert.
Zirkels dar. Merkwürdigerweise schreckt das Man könnte mMI1t den utoren sicherlich end-
Scheitern der einen andere nıcht 1Ab 50 reiht los ber iıhre „dezıdierte“ Grundkonzeption
sich NUu der stattlıchen Kollektion Vo Wer- rechten, hne dafß sı1e sich ZUr theoretischen Aut-
ken dieses Typs, 1n denen bewuft der unbe- yabe ihres Standpunkts verpflichtet sähen.
wufßt 1gnoriert, manıpuliert und simplıfıziert Praktisch S1e sıch mehr als einmal der

totalen Unterwerfung die VO  w ihnen PTro-wird, auch noch die „Geschichte des modernen
Films“ ein Die beiıden ert. mussen sıch der paglerte Ideologie, W1e ihre Bewertung

Bresson’s, Norman McLaren’s und der nord-Unmöglichkeit ihres Unterfangens bewußt SC-
se1n. Deshalb versuchen s1e, sıch 1mM Vor- amerikanıschen „underground-movies“ beweı-

WOTrT ihrer „Geschichte des Fılms  « dessen Teil sen

S1ie hier auf den Stand gebracht, ber Abgesehen VO'  e} den ideologischen Verzerrun-
1im wesentlichen unverändert, vorlegen) abzu- SCH enthälrt das Buch auch Unrichtigkeiten, die
sıchern, indem s1e den gewählten 'Titel nach seitenlang gehäuft werden könnten. Eınıige Be1-
allen Seiten hın distinguileren. Aus der Sıcht spiele mOögen genugen „ Jenseıts VO den 1St

der „Asthetischen Linken“ geben s1e Anmerkun- nıcht die Verfilmung eınes „mittelwestlichen
SCH ZUuU modernen Film, den sıie miıt dem Jahr Familienromans“, sondern andelt ausschliefß-
1940 beginnen lassen. lich 1n Kalifornien. In 99  1e€ Frau 1n den Dü-

nen  d wird der Mannn nıcht „VOoN einer FrauVolker Schlöndorft bemerkte Gregors
festgehalten, sondern zunächst einmal VO: den„Wıe s1e men“, dafß hiıer kein Sachbuch B
Dortbewohnern. Kubricks AT Strangelove“schaffen wurde, weıl eın Ideologe Werk

WAar Spiegel Nr Z 1966; 97) Wır möchten ZU „wichtigsten amerikanis  en Film der
diese Bemerkung ebentalls auf die „Geschichte ersten Häilfte der sechziger Jahre“ erklären,
des modernen Films“ anwenden. In diesem 1St ebenso aneben WI1e den Meerszenen VO:  3

1nnn kann INa  - nıcht neben filmhistorische Moby Dick „außerordentliche Qualität“ UZzUu-

Werke der Sadoul,; Knight, Jacobs stellen. Ge- sprechen.$  ©
sellschaftliche Betrachtungsweise allein bietet Dıie Vorzüge des Buches sollen nıcht 8a  ber-
keıin yültiges Kriıterium für den Hiıstoriker. S1ie sehen werden. Der Leser, dem systematische In-

478


